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Das Inverted Classroom Model (ICM) im Kontext 

kompetenzorientierter Hochschullehre 

Das ICM ist eine Menge an didaktisch-pädagogischen Methoden, welche es 

ermöglichen, klassische Vorlesungsformate umzukehren. ICM ist durch eine 

Verschiebung der Informationsvermittlung in die Selbstlernphase der Stu-

dierenden gekennzeichnet. Damit Studierende die Präsenzzeit, welche durch 

aktive und soziale Lernsettings geprägt ist, optimal nutzen können, bedarf es 

einer aktiven Vor- und Nachbereitung der jeweiligen Sitzung (Abeysekera 

& Dawson, 2015).  

Erfolgreiches Lernen in Selbstlernphase und Präsenzzeit wird einerseits 

durch höhere Selbstregulationsfähigkeiten der Studierenden unterstützt (Sun 

et al., 2018), wird aber auch von motivationalen Determinanten beeinflusst 

(Abeysekera & Dawson, 2015). Konkrete empirische Belege zu didaktisch-

konzeptionellen Ansatzpunkten in der Lehre, die beides im Rahmen von 

ICM begünstigen, fehlen bislang.  

Concept Mapping (Brinkmann, 2003; Novak & Gowin, 1984) und Peer 

Feedback (Liu & Carless, 2006) sind mögliche Ansatzpunkte, welche einer-

seits Selbstregulation unterstützen und andererseits motivierend auf Studie-

rende wirken könnten. Beide wurden im didaktischen Konzept der Lehrver-

anstaltung „Elementare Zahlentheorie“ an der Leuphana Universität Lüne-

burg umgesetzt und werden im Rahmen einer Begleitstudie empirisch unter-

sucht. 
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